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Ruſſiſche Truppenanſamumlungen an der ſchwediſchen Grenze

Stockholm 4 Februar
Mitteilung über große ruſſiſche Truppenanſammlungen an der ſchwediſchen Grenze
umfaſſende militäriſche Operationen an der ſchwediſch finniſchen Grenze unternehme

Größtes Aufſehen erregt hier die in der norwegiſchen ernſt zu nehmenden Zeitung Amt Tidende gebrachte
Aus authentiſcher Quelle erfährt man daß Rußland

Es werden Schützengräben und Drahtverhaue angelegt
und ein 15 km breiter Streifen Wald an der Grenze gefällt Schwere Geſchütze werden dort aufgeſtellt und ungefähr 100000 Mann Jnfanterie
ſtehen in der Nähe der ſchwediſchen Grenze Jn dieſen Tagen wurde die ruſſiſche Bevölkerung von Salnijärvi mobiliſiert Alle Männer von
15 50 Jahren wurden einberufen um mit Pferden und Renntieren oder ohne dieſe in der Nähe des Petsjengankloſters zuſammen zu treten
und vom Kloſter aus nach Finnland Kriegsmaterial zu transportieren

Der Wert der Möve
Rotterdam 4 Februar Meldungen aus Newyork zufolge hatte die Appam eine große Poſt und über 3000 Tonnen Ladung an

Bord

Berl Tgbl

Die Bank von Britiſch Weſtafrika teilt mit daß die Appam auch eine namhafte Summe an Gold etwa 40000 Pfund wie von
anderen Kreiſen mitgeteilt wird an Bord geführt hat Die Times ſchätzen den Wert der Appam auf 100000 Pfund und den Wert der
Ladnng auf 150000 Pfund
verſenkten Schiffe und ihre Ladungen auf 1450000 Pfund geſchätzt werden

Als das deutſche Schiff die Appam aufforderte ſich zu ergeben drängten viele
Daily Chroniele wird aus Newyork gemeldet die Priſenbemannung erklärte daß ein

Jn dieſem Kampf ſollen zwei Perſonen getötet und mehrere

Botſchaften der engliſchen Schiffe
Paſſagiere den Kapitän keinen Widerſtand zu leiſten
zelne Leute an Bord der Appam ſich den Deutſchen zu widerſetzen verſuchten

Lok Anzverwundet worden ſein

ZumUntergang des Marine
luftſchiffes I 19

Notterdam 4 Februar Ueber die
Seenot worin ein Zeppelin in der Nordſee
angetroffen wurde meldet ein amtlicher
engliſcher Bericht Der in Grimsby ein
getroffene Fiſchdampfer meldet daß er den
Zeppelin L 19 in der Nordſee angetroffen
habe mit der Gondel und einem Teil des
Ballons unter Waſſer Das Erſuchen der
Beſatzung von dem Fiſcherboote aufgenom
men zu werden konnte der Kapitän nicht
erfüllen weil die Bemannung des Zeppelin
zahlreicher war als die in dem Fiſcherboote
Das Fiſcherboot kehrte darauf ſofort nach
Grimsby zurück um die Angelegenheit zu
melden Nieuwe Rotterdamſche Courant
bemerkt dazu daß L 19 vor einigen Tagen
die engliſche Küſte überflog und von der
Küſtenwache beſchoſſen wurde Der Zeppelin
fuhr damals nur in einer Höhe von etwa
100 Meter über dem Boden ſo daß die
Küſtenwache meldet der Zeppelin ſei durch
ihre Beſchießung getroffen worden

Lok Anz
Drei japaniſche Dampfer verſenkt

Haag 4 Februar Lloyd meldet daß
der japaniſche Dampfer Fakata Maru
Montag abend infolge eines Zuſammen
ſtoßes mit einem engliſchen Dampfer ge
ſunken iſt Außerdem meldet Lloyd den
Antergang des ebenfalls der Mitongeſell
ſchaft gehörenden Dampfers Apaſimaru
8000 Tonnen und des japaniſchen Dampfers
Chikyu 314 Tonnen Berl Tgbl
Wieder eine lriegeriſche Rede Wilſonz

London 4 Februar Reuter meldet ans Topeka

die Appam entdeckt

Präſident Wilſon hat geſtern wieder eine Rede über die
Landesverteidigung gehalten und erklärt daß es nötig
ſein könnte von den Streitkräften der Vereinigten Staag
ten Gebrauch zu machen und zwar um das Recht der
Amerikaner zu wahren und überall den Segen des Völ
kerrechts zu genießen Die Amerikaner werden für die
Zukunft die Mißachtung dieſes Rechts nicht dulden

B

Der LuſitaniaStreitfall mit
Amerika

Berlin 4 Februar Von unſerer Berliner Re
daktion Präſident Wilſon wird heute in Waſhington
zurück erwartet Danach wird ſich zeigen wie er die
deutſche Note aufnimmt Jn Berliner amerikaniſchen
Kreiſen iſt man ſich nicht recht klar darüber wie es ge
kommen iſt daß ſich plötzlich die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten wegen der
Luſitania Sache ſo verdüſtern konnten und warum ſich
Wilſon nicht damit begnügt wie es ſchon lange Zeit
ſchien den Vorſchlag Deutſchlands anzunehmen die Ent
ſchädigung wegen der Luſitanig dem Haager Schieds
gericht zu überweiſen Man könnte an Wahlpplitik
glauben aber Herr Wilſon hat bis jetzt als ein Mann
gegolten der ehrliche Politik treibt und nicht nur um
Wahlſtimmen zu erlangen Jedenfalls iſt man erſtaunt
daß Wilſon in den letzten Tagen in verſchiedenen Wahl
reden ſehr ſtark von der Notwendigkeit von Rüſtungen
und der erforderlichen Kriegsbereitſchaft geſprochen

Allerdings ſind die Nachrichten darüber weil ſie
lediglich aus engliſchen Blöttern ſtammen mit Vorücht
aufzunehmen denn ſie ſind natürlich einſeitig Ameri
kaniſche Blätter ſind aber in Berlin ſeit dem 8 Januar
nicht eingetroffen ſie kommen regelmäßig mit hollän
diſchen Dampfern und die Durchſuchung der holländiſchen
Dampfer und das Einſchleppen dieſer Dampfer in eng
liſchen Häfen nimmt neuerdings ſehr viel Zeit in An
ſpruch Jedenfalls beurteilt man die Lage in Berliner
amerikaniſchen Kreiſen nicht weniger ernſt wie in dem
Kreiſe der deutſchen Politik Auch die etwas freund
licher klingenden Nachrichten werden einigermaßen ſkep
tiſch augenommen d h in den amerikaniſchen Meldun
gen daß Herr Wilſon das Fahren auf den Schiffen der
kriegführenden Nation amerikaniſchen Bürgern ver
bieten wolle Das kann aber nicht der Fall ſein er
könnte höchſtens empfehlen es nicht zu tun und unter
Umſtänden ſeinen Schutz nicht entziehen Ferner wird

Das deutſche Kriegsſchiff hat

gemldet daß vielleicht ein Munitions Ausfuhrverbot zu
erwarten ſtünde Auch das iſt nicht richtig denn hieſige
amerikaniſche Kreiſe verſichern daß Ausfuhrverbote nach
der amerikaniſchen Verfaſſung unſtatthaft ſind und eine
Verfaſſungsänderung wäre doch eine zu ſchwierige und
umſtändliche Aktion Es iſt höchſtens von einer Be
ſteuerung der großen Kriegsgewinne in Amerika die
Rede geweſen

Das Alhilleion von franzöſſchen Be
hörden verſſegelt

Rotterdam 4 Februar Wie aus Saloniki ge
meldet wird ließen die franzöſiſchen Behörden das Achil
leion auf Korfu verſiegeln und beſchloſſen das ſerbiſche
Lazarett in einem Nebengebände des Palaſtes unter
zubringen Berl Tagebl

Die Umtriebe Venizelos
Konſtantinopel 4 Februar Zuverläſſige Nach

eichten aus Saloniki beſtätigen daß die bereits gemeldete
Reiſe des früheren Miniſterpräſidenten Venizelos dort
hin erfolgte weil er für ſeine perſönliche Sicherheit fürch
tete und dann auch weil er dort ſeine Beſprechungen mit
den Vierverbandsmächten unbehindert fortſetzen konnte
Mit allen Einzelheiten wird berichtet daß er feſte Ver

abredungen mit den Generälen Englands
und Frankreichs traf für den Fall daß König
Konſtantin im Verlaufe der beſchloſſenen weiteren Ver
gewaltigungen und Erpreſſungen energiſche Schritte gegen

die Vierverbandsmächte unternehmen ſollte Jn dieſem
Fall ſoll Saloniki zum Sammelpunkt der Kriegs
oppoſitionellen gemacht und dort eine proviſoriſch
Regierung unter der Leitung von Venizelos ein
geſetzt werden Venizelos findet beim Vierverband offene
und reſtloſe Unterſtützung für ſeine Pläne Voſſ Ztg

KritiſcheLage der Engländer
in Kut el Amara

Kopenhagen 4 Februar Die Nachrichten des
bei der meſopotamiſchen Armee des Generals Aymler zu
gelaſſenen engliſchen Zeitungskorreſpondenten laſſen die
Lage des in Kut el Amara mit dem Reſt ſeiner Diviſion
eingeſchloſſenen General Townsend ſehr kri
tiſch erſcheinen Die türkiſchen Stellungen werden als

Der Wert des verſenkten Kohlendampfers Corbridge kann auf 100000 Pfund und der Wert der übrigen
offenbar durch Abfangen drahtloſer

ſehr ſtark bezeichnet General Aymler befindet ſich noch
in der letzten Stellung 16 Meilen öſtlich Kut el Amara

Berl Tagebl

Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Berlin 4 Febr Amtlich 1 Am
31 Januar und 1 Februar hat ein deutſches Unter
ſeeboot in der Themſe Mündung einen engliſchen ar
mierten Bewachungsdampfer einen belgiſchen und drei
engliſche zu Bewachungszwecken dienende Fiſchdampfer
verſenkt

2 Das Marine Luftſchiff l 19 iſt von einer
Aufklärungsfahrt nicht zurückgekehrt Die an
geſtellten Nachforſchungen blieben ergebnislos Das
Luftſchiff wurde nach einer Reutermeldung am 2 Februar
von dem in Grimsby beheimateten engliſchen Fiſchdamp
fer King Stephen in der Nordſeetreibend an
getroffen Gondel und Luftſchiffkörper teilweiſe unter
Waſſer die Beſatzung befand ſich auf dem über Waſſer
befindlichen Teil des Luftſchiffes Die Bitte um
Rettung wurde von dem engliſchen Fiſch
dampfer abgeſchlagen unter dem Vor
geben daß ſeine Beſatzung ſchwächer ſei
als die des Luftſchiffes Der Fiſchdampfer kehrte
vielmehr nar Grimsby zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Großes Hauptquartier 4 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einer der nordweſtlich von Hullnuch von uns be
ſetzten Trichter wurde durch eine erneute engliſche
Sprengung verſchüttet Bei Loos und bei Neubville leb
hafte Handgranatenkämpfe

Die feindliche Artillerie entwickelte an vielen Stellen

der Front beſonders in den Argonnen rege
Tätigkeit

Weſtlich von Marle fiel ein franzöſiſcher Kampf
Doppeldecker deſſen Führer ſich verirrt hatte unverſehrt
in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger beobachteten im Vardar Tal

ſüdlich der griechiſchen Grenze und bei der Anlageſtelle
im Hafen von Salonikinmfangreiche Brände

Oberſte Heeresleitung



S Berlin Konſtantinopel
Eindrücke während der Fahrt des erſten Balkanzuges

Balkanzug Schon dieſe Aufſchrift in großen
leuchtenden Buchſtaben auf jedem Wagen verkündet in
knappſter Form aber eindringlich daß es ſich nicht
nur um die Wiederaufnahme einer durch den Krieg ge
t Verkehrsverbindung handelt Mit militäriſcher
Beſtimmtheit ſpricht ſich darin die erKraftleiſtung aus mitten im Kriege ein Gebiet das
wiſchen der ſerbiſchen Donau und Bulgarien inſchweren Kämpfen dem Feind entriſſen werden mußte

von einem mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtatteten
Zuge bis zum Bosporus durchlaufen zu laſſen

Was das im techniſchen Sinne bedeutet wurden
wir erſt während der Fahrt von Semlin über Belgrad
und Niſch bis Zaribrod gewahr Von der großen
Brücke über die Save die Semlin mit Belgrad ver
bindet konnten wir rechts und links im Waſſer noch
Spuren der von den Serben vorgenommenen
Sprengung erblicken Die Brücke aber trug den

ungefährdet hinüber nache Zug wie vordem
Belgrad Wie hier eine überlegene Technik in kurzer
Friſt der Schwierigkeiten Herr geworden war ſo zeigte
ich auch auf der weiteren Strecke durch Serbien wie
ſchnell der während der Kämpfe beſchädigte Bahnkörper
inſtand geſetzt Brücken wieder betriebsfähig gemacht
oder durch neue Bauten erſetzt waren Der Zug konnte
ohne Hemmnis auf ſeiner Bahn dahingleiten Vielfach
ſahen wir deutſche Eiſenbahner noch an der Arbeit um
weitere Sicherungen für den Verkehr zu ſchaffen

Dieſen Vertretern der deutſchen Wehrmacht im
fernen Orientlande den Gruß der Heimat zu über
mitteln war uns ein beſonderer Genuß Von ihren
freudig bewegten Geſichtern konnten wir ableſen daß
das Erſcheinen des erſten Balkanzuges der tags zuvor
Berlin verlaſſen hatte ſie gleich einem Hauch der
heimatlichen Luft anmutete Als ihnen Berliner
Zeitungen vom Sonnabend früh hinausgereicht
wurden verkündeten ſie den Kameraden jubelnd daß
die Blätter nur einen Tag alt ſeien Wir aber die
wir unſere bewehrten Landsleute in der Ferne ihr
ernſtes Werk verrichten ſahen waren erfreut über die
friſche Stimmung die uns überall entgegentrat ob
wohl unſere Truppen auch dort unten ſich zumeiſt in
recht beſcheidener Art mit den rückſtändigen Verhält
niſſen abfinden müſſen

Für unſere Landsleute im Waffenrock da draußen war
der Balkanzug vor allem ein perſönliches Erſebnis Bei
der Durchfahrt von Berlin durch deutſches und öſter
reichiſches Gebiet rief er darüber hinaus als ein Ereig
nis von hoher politiſcher Tragweite freudige Kundgebun
gen hervor Jn Sachſen vornehmlich bei und in Dres
den war des Jubels kein Ende König Friedrich Auguſt
war perſönlich erſchienen um den Zug zu beſichtigen und
dann bis Tetſchen mitzufahren Als der Zug ſich in Be
wegung ſetzte erklang aus zahlloſen Kehlen Deutſchland
Deutſchland über alles An vielen Punkten Böhmens
und Mährens ſchollen uns begeiſterte Heilrufe entgegen
Jnzwiſchen ſenkten ſich die Schatten des Abends und das
Dunkel der Nacht hernieder ſo daß Wien und Budaveſt
ſowie das ganze weitere öſterreichiſche und ungariſche
Gebiet bei unſerer Hinfahrt die Ruhe der ſpäten Stunde
zeigten

Als am Sonntag früh der erſte Sonnenſtrahl auf
leuchtete wurde uns bei der Fahrt über die Savebrücke
der reizvolle Umriß des Stadtbildes von Belgrad ſicht
bar der ſich in den Fluten widerſpiegelte Nun waren
wir auf orientaliſchem Boden Hier wie auch weiterhin
konnten wir vom Zuge aus nur wenig Spuren der
Kämpfe beobochten deren glückliche Durchführung ganz
Serbien Schritt für Schritt in die Hand der verbünde

ſten deutſchen öſterreichiſch ungariſchen und bulgariſchen
Truppen brachte War von den Wirkungen der kriege
riſchen Vorgänge des verfloſſenen Jahres nicht viel zu
ſehen ſo erinnerte doch faſt jeder Ortsname an mehr
oder weniger ſchwere Geſechte durch die das Land den
Serben abgerungen werden mußte So gleich hinter
Belgrad Tovſchider das übrigens nebenbei an das in
Serbien übliche politiſche Kampfmittel des Mordes ge
mahnte drüben im Walde fiel Michael Obrenowitſch
im Jahre 1868 einem Anſchlage ſeiner Widerſacher zum
Opfer Anſtifter des Anſchlags waren die Karageorge
witſch Rechts und links der Bahnſtrecke ziehen ſich bald
näher bald in größerer Ferne Höhenzüge dahin die ſämt
lich Stätten ſchwieriger Kämpfe in Berg und Tal ge
bildet haben Noch jetzt ſtellten uns die verſchlammten
Straßen die Mühſeligkeiten vor Augen die die ver
bündeten Truppen bei ihrem Vordringen hatten über
winden müſſen

Das Morawa Tal das ſich teilweiſe zu großer Breite
ausdehnt nimmt ſüdlich Tſchuprija auf einer Strecke
von etwa 100 Kilometer den Charakter einer Enge an
die die Bahn häufig zwingt ſich dicht an die Felswände
zu halten An vielen Stellen mußte der Boden für die
Bahn durch Sprengungen dem Geſtein abgewonnen wer
den Altgeſchichtliches Land iſt es das wir durcheilen
Ueberreſte römiſcher Bauten ſind hier und da noch er
halten Trümmer von Burgen erinnern an die türkiſch
ſerbiſchen Kämpfe im 14 Jahrhundert Auch ſpäter iſt
das ganze Gebiet Schauplatz kriegeriſcher Auseinander
ſetzungen geweſen Wir nähern uns der Römerſiedlung
die heute den Namen Niſch führt als Naiſſus aber den
Ruhm genoß Geburtsſtätte Konſtantins des Großen zu
ſein Hier haben Römer und Goten gekämpft auch der
Hunnenkönig Attila iſt mit ſeinen Scharen darüber hin
gezogen Die Wichtigkeit der Lage von Niſch am Ver
einigungspunkt des Morawa Tals mit dem Niſchawa
Tal iſt ſofort erkennbar Mit Recht wurde daher der
Einnahme von Niſch im gegenwärtigen Kriege gegen
Serbien große Bedeutung beigemeſſen Die Begegnung
unſeres Kaiſers mit dem König von Bulgarien am
18 Januar verknüpft den Namen der alten Stadt aber
mals mit einem geſchichtlich denkwürdigen Vorgange

Fortan verläuft die Bahnſtrecke in der allgemeinen
Richtung nach Südoſt Wenige Kilometer hinter Niſch
tritt der hochalpine Charakter des Niſchawa Tals her
vor Maſſige Granitfelſen durch Kreideformationen
unterbrochen bilden eine enge Schlucht Phantaſtiſch
geformte Felsblöcke in denen gewaltige Höhlen hoch
oben oder am Fuße ausgewaſchen ſind in das Geſtein
von den Waſſermaſſen geſchliffene Stufen an den zahl
reichen Windungen des Flußlaufes maleriſche Talſchlüſſe
das alles iſt von mächtiger Wirkung Aus dem Geröll
das ſich in dem Flußbette abgelagert hat iſt zu ſchlie
ßen daß die Niſchawa zu Zeiten große Waſſermengen
führt Bei unſerer Durchfahrt gab ſie ſich recht zahm
wenn ſie auch hier und da gegen ihr entgegentretende

n ſich ſchäumend aufbäumte Soweit wir er
ennen konnten lag nicht viel Schnee auf den Höhen

vielleicht war das verhältnismäßig ruhige Gebaren der
Niſchawa dem Umſtande zuzuſchreiben daß die Schnee
ſchmelze bisher nicht ſehr ergiebig war Das packende
Bild der wildromantiſchen Landſchaft regt den Wunſch
an dieſes einſame Tal einmal zu Fuß zu durchwandern
und es in ſeinen Einzelheiten zu ſchauen Ueber Pirot
erreichten wir Zaribrod an der ehemaligen bulgariſchenGrenze Von einer der hier aufragenden Höhen ſoll
man einen prachtvollen Rundblick über das ganze Bal
kangebirge genießen können ähnlich wie vom Rigi aus
über die Alpenwelt der Schweiz

Weiterhin gebirgiges Gelände aber auch fruchtbares
Land durcheilend gelangten wir in ſpäter Abendſtunde
nach Sofia Auf dem Bahnhof hatte ſich Prinz Kyrill
von Bulgarien eingefunden um den Zug in Augenſchein
u nehmen Jn größerer Zahl waren auch unſere Landsfie erſchienen die in der bulgariſchen Hauptſtadt ihren

Wohnſitz haben Mit großer Freude begrüßten ſie das
pünktliche Eintreffen des erſten Balkanzuges

Dann ging die Fahrt über die Hochebene von Sofig
Paß entgegen durch den wir das nach Oſt

Ah a r
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Rumelien abfallende Gebirge zu durchqueren hatten Jn
ruhigem Gange legte der Zug die zahlreichen Windungen
zurück die mondbeſchienene Landſchaft leuchtete in der
klaren Winterluft Als das Morgenlicht durchbrach
konnten wir einen Blick auf die berühmte Moſchee Sul
tan Selims II in Adrianopel werfen Von der Stadt
iſt aus der Ferne nicht viel zu ſehen

Hinter der Maritza dehnt ſich leicht gewelltes Land
aus das große Einſamkeit atmet Selten tauchen ärm
liche Siedelungen auf die mehr vorübergehend einge
nommenen Standplätzen als dauernden Wohnſtätten
gleichen Weithin bis an die Grenze des Geſichtskreiſes
meiſtens brachliegendes Land ier gewinnt der Rei
ſende zuerſt den Eindruck der Weiträumigkeit des tür
kiſchen Reiches derer große Flecken acker
fähigen Bodens harren der weckenden Arbeit Offen
ſichtlich ſteht hier der wirtſchaftlichen Betätigung der
Türkei noch ein ſehr weites Feld offen und wie hier
ſicherlich noch in höherem Grade in den aſiatiſchen Be
ſitztümern der Osmanen Schon der flüchtige Augen
ſchein lehrt daß das Gebiet ein Vielfaches der heutigen
Bevölkerung ernähren könnte Für die türkiſche Regie
rung eröffnet ſich die dankbare Aufgabe aus den an
Nomadenland erinnernden Gebieten wirklichen Anſied
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lungsbeden zu ſchaffen Durch eine geſunde Steuerpoli
tik die die Bebauung des Landes anregte ſtatt ſie zu
hemmen könnten dem osmaniſchen Reiche ungeahnte
Quellen neuer Blüte erſchloſſen werden Auch der Ar
mut an Holz wäre unſchwer abzuhelfen Wenn man
ſieht wie weite Flächen mit zwerghaften Eichen für
Kohlengewinnung bepflanzt werden ſo ergibt ſich von
ſelbſt daß hier Nadelwald mit Laubholz untermiſcht
prächtig gedeihen würde Alles wartet nur auf die beſ
ſernde Hand

Wenige Stunden vor Konſtantinopel durchqueren
wir die berühmte Tſchataldſcha Linie an der ſich die
wichtigſten Kämpfe im letzten Balkankriege abgeſpielt
haben Einander gegenüberliegende Höhenzüge laſſen
links und rechts die bulgariſchen und türkiſchen Stellun
gen erkennen Jn einer Senke links der Bahn wird eine
kleine Moſchee ſichtbar an der die Oberkommandieren
den der beiden Gegner von damals General Sawoff und
Naſim Paſcha zuſammentrafen um über einen Waffen
ſtillſtand zu verhandeln Das alles gehört wie man
annehmen darf der Vergangenheit an Bulgarien und
eine erſtarkte Türkei können im Bunde mit einander
und geſtützt auf die Mittelmächte jedem r Geg
ner Trotz bieten und für alle Zeiten ihren Völkern auf
ſteigende Wohlfahrt ſichern

Der Zug nähert ſich dem Marmarameer das im
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Dunkel nur hier und da in der Ferne aufſchimmert Bei
der Halteſtelle Kütſchük Tſchekmedſche erreicht er den
Strand Der Zug hält und wir verlaſſen ihn für kurze
Zeit weil uns bekannt geworden iſt daß eine Abord
nung der Konſtantinopler Behörden und der türkiſchen
Preſſe uns bis hierher entgegengefahren war um uns
feierlich zu begrüßen Es werden freundlich geſtimmte
Anſprachen gewechſelt Jm Namen der anweſenden
ſieben Vertreter der deutſchen Preſſe dankte der Haupt
ſchriftleiter des Hamburger Fremdenblatts Außer
den deutſchen Journaliſten befanden ſich vier Berliner
Vertreter der neutralen Preſſe in der Reiſegeſellſchaft

Die m bis Konſtantinopel glich einem Tri
umphzuge Mit einer jubelnden Begeiſterung die wirdem ruhigen Temperament des türkiſchen Volkes kaum

zugetraut hätten begrüßte die nach Tauſenden zählende
Menge den vorüberfahrenden Zug Männer Frauen
und Kinder beteiligten ſich an den Kundgebungen Bei
der Einfahrt in den Hauptbahnhof fanden wir Miniſter
und andere hohe Mitglieder der amtlichen türkiſchen
Kreiſe zu unſerem Empfange verſammelt Unter den
Klängen der Nationalhymnen der vier verbündeten
Mächte und unter brauſenden Rufen der herbeigeſtröm
ten großen Scharen durchſchritten wir den mit Fahnen

S

Goremykin

Russ Reichskanzler

in türkiſchen deutſchen öſterreichiſchen ungariſchen und
bulgariſchen Farben geſchmückten Bahnhof zu den Warte
räumen in denen die türkiſchen Würdenträger uns den
Willkommensgruß darboten Dann ging die Fahrt
durch die Straßen Stambuls nach Pera hinauf Die
Straßen zeigten durch Fahnenſchmuck und durch die Be
leuchtung der Minaretts die anläßlich des Vorabends
des Tags der Geburt des Propheten ſtattfand ein feſtliches Vüld

Mit deutſcher Pünktlichkeit war der Zug eingetrof
fen und hatte ſeine Jnſaſſen zu genuß und lehrreichenTagen nach einem der berriichſten Punkte der Welt

gebracht O R
Eine engliſche Prämien Anleihe

Das Hamburger Fremdenblatt ſchreibt unter dem
29 Dezember 1915 Da der Verſuch der Regierung
die Erſparniſſe des gemeinen Mannes durch einen
Appell an ſeinen Patriotismus für Kriegszwecke flüſſig
zu machen ſo lläglich geſcheitert iſt trotzdem ſie ihre
Schuldſcheine in fünf Schilling Paketchen wie Süßig
keiten über den Ladentiſch verkaufte raten ihr Kenner

Geld durch eine Lotterie oder mindeſtens durch eine Prä
mienanleihe n bringen Sie weiſen darauf hin wiedie oberen eng dchen laſſen gewohnheitsmäßig an der

Börſe n wie Millionen engliſcher Arbeiter
und Arbeiterfrauen wöchentlich ihre Halbe Krone auf
Pferde oder Footbalteams ſetzen und ſie behandeln
es als eine demonſtrierte Eigentümlichkeit des Eng
länders daß er keinen Sinn für langſames Sparen
bat daß ihn aber alles was nach Glücksſpiel oder Speku
ation ausſieht mächtig anzieht

Niemand Geringerer als Mr Sidney Low der Ver
faſſer der klaſſiſchen Werke The Governance of Eng
land entwickelt einen ingeniöſen Plan wie die Regie
rung unter Ausbeutung tieſer Volksſchwäche billiges
Geld in Fülle erhalten könne und er weiſt den Einwand
das ſei unter Englands Würde mit der berechtigten Be
merkung zurück die Zeit wo England ſich auf ſeine
Würde berufen könne ſei längſt vorbei geht von

der Anſicht aus daß für den Durchſchnittsengländer weit
anziehender als eine gewöhnliche Kriegsanleihe von
5 Prozent und das wäre ihm für die nächſte das
Minimum eine Prämienanleihe wäre die ihm nur
3 Prozent und zugleich die Chance einen großen Preis
zu Ferne böte und er ſkizziert wie folgt

VNehmen wir an der Schatzkanzler gibt eine Hundert
illionen Sterling Prämienanleihe zu 3 Prozent her

aus ſtatt der gewöhnlichen iegrar Ab u 5 Prozent
die er zahlen müßte Das gäbe ihm jedes Jahr eine Erparnis von 2 Millionen Sterling Es wäre nach meiner

nſicht falſch di ganze große Summe in Preiſen aus
zugegben Ein Viertel davon würde durchaus genügen
Das Schatzamt könnte damit jährlich zwei Preiſe von
50 000 Pfund Sterling zwei von 25 000 Pfund Sterling
fünf von 10000 Pfund Sterling und dreihundert von
1000 Pfund Sterling ausſetzen was genügen würde um
alle Zögernden in Verſuchung zu führen Einen grand
prix von einer Viertel Million oder ſelbſt von 100 000
Pfund Sterling auszuſetzen wäre wirklich demorali
ſierend es iſt nicht wünſchenswert daß irgendemand die Chance haben follte gleich auf einmal ganz
o reich zu werden
Der Schatzkanzler hätte damit 14 Millionen Ster

ling jedes Jahr in der Hand und ſie ſollte er zu einer
Amortiſierung der Anleihe zu einer Prämie von 5 Pro
zent verwenden Das heißt jedes Jahr ſollte eine be
ſtimmte Zahl von EinpfundScheinen für eine Zahlung
von 21 Schilling pro Stück ausgeloſt werden Damit
würde die ganze Anleihe in einer gegebenen Zahl von
Jahren zurückbezahlt und früher oder ſpäter würde jeder
Beſitzer eines Scheines ſelbſt wenn er vorher einen
Preis gewonnen hätte 21 Schilling für jede geliehenen
20 Schilling erhalten Das wäre eine Lotterie ohne
Nieten Jeder Zeichner würde im Laufe der Zeit etwas
erhalten und wenn es nur 1 Schilling wäre es könnten
aber 1000 ja 50 000 Sterling ſein Der Käufer eines
20 Schilling Scheines kann der glückliche Gewinner einer
großen Prämie ſein er muß aber Jahr für Jahr ſeine
3 Prozent Zinſen erhalten und er muß zuletzt für ſein

e auf der Poſt 21 blanke Schillinge
ausgezahlt erhalten Dabei kann er ſeinen Schein jeder
zeit zum mindeſten für den Preis den er zahlte ver

aufen
Wie wir die Engländer kennen ein ſehr ingeniöſer

Plan wenn das unberechenbare nonkonformiſtiſche
Gewiſſen das oft Kamele verſchluckt und vor Mücken
zurückſcheut ſeine Durchführung erlaubt Und welcheChane für die Regierungetommiſſion die alle die ſchönen

Werbeplakate herausgab eine neue Tätigkeit zu ent
wickeln ohne befürchten zu müſſen daß ſie dabei an ihrer
Würde etwas einbüßt

Kriegsallerlei
Eine 28er unterm Arm

Die 2 Batterie Feldartillerie Regiments
r unter ſtarkem Feuer feindlicher Artillerie ſchwer
ten Kalibers Eine der 28 Zentimeter Granaten des
Gegners ging blind und blieb dicht hinter einem Ge
ſchütz liegen Die en rn geriet hierdurch in
große Gefahr von den Geſchoßteilen zerriſſen zu wer
den denn das Geſchoß hätte durch Auftreffen einer an
deren Granate zur Exploſion gebracht werden können
n Jn dieſem Augenblick ſprang Unteroffizier Rook aus
Kramsk Schlogau der über beſonders große Körper
kräfte verfügt herzu Er ſtemmte das zentnerſchwere

Geſchoß auf die Schulter lief zum Ufer des in der Nähe
vorbeifließenden Fluſſes und warf die gefährliche Laſt
ins Waſſer

Nr 68

Wieder quitt
Das war der Leutnant Jmmelmann

Der rechnete und dachte
Wenn Kam rad Bölcke zählen kann

Bis ſieben hol ich achte
Da ſchraubt er ſich zum Himmelsdom
Und zog die Kreiſe bei Bapaume

Der Leutnant Bölcke aber ſann
Jetzt geht es um die Wette

Wenn ich den Kam rad Jmmelmann
Schon übertroffen hätte

Da flog er auf zog Ring bei Ring
Tief unter ihm lag Tourcoing

Zwei Engliſhmen die griffen an
Und zahlten s mit dem Leben
Hei Wie hat s ihnen Jmmelmann

Und Bölcke gut gegeben
Sie landeten und waren quitt

John Bulls es einmal mit einer Anrufung ſeiner ſtärk
ſten Jnſtinkte des Spielteufels zu verſuchen und das

und Kaiſer Wilhelm Pour le mérite
Georg Müller Heim
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